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Festlichkeiten im Berliner Königlichen Schlosse.
MMder kchlmrzeis» r-Sr»w.

(Telegraphischer Bericht btt „Wiesbadener Zeitung " )
Berlin , 17. Januar.

Heute vormittag war im Schlosse das Fest des Hohen
Ordens vom Schwarzen Adler. In feierlichem Zuge be¬
gaben sich die Ordensritter tn den Rittersaal , in dem die
geladenen Festgäste versammelt waren. Unter Fanfaren¬
klängen bestieg der Kaiser den Thron , vor den die Prinzen
Eitel Friedrich und Adalbert von Preußen die neuaufzu-
nehmenden Ritter , den Prinzen Friedrich Leopold
(Sohn), den Prinzen Heinrich von Bayern und
den Herzog von Braunschwcig  geleiteten . Unter
den gleichen Zeremonien wurden Fürst zu Dohna-
Schlobitten  sowie die Generale v. Kluck , v. Löwen-
feld  und Frhr . v. Scheffer - Voyadel  investiert . Da¬
rauf hielt der Kaiser im Kapitelsaal mit den 80 Rittern
das Ordcnskavitel ab.

Festtafel im Berliner Schloß.
Berlin , 18. Januar.

Gestern abend um 8 Uhr war anläßlich der Feier des
Hohen Ordens vom Schwarzen Adler Tafel im Elisabeth¬
saale der kaiserlichen Schlosses. Prinz Heinrich von Preußen
führte die Kaiserin zu Tisch. Rechts von der Kaiserin
saßen u. a. Prinz Heinrich von Preußen , Prinz Adalbert,
Prinz Joachim, Prinz Friedrich Karl , Prinz Friedrich
Wilhelm, Herzog zu Trachenberg. Links von der Kaiserin
u. a.: Herzog von Braunschweig, Prinz Eitel Friedrich,
Prinz August Wilhelm, Prinz Oskar , Prinz Friedrich
Sigismund , Prinz Friedrich Leopold (Sohn ), Fürst Fürstcn-
berg, Hausminister Graf zu Eulenburg . Gegenüber der
Kaiserin saß der Kaiser zwischen dem Botschafter Grafen
v. Szögyeny-Marich und dem Kontreabmiral v. Köster rechts
und dem Reichskanzler v. Bethmann Hollweg und dem
Statthalter v. Wedel links.

Abreise des Herzogs von ZraunsWeig.
Herzog Ernst August von Braunschweig und Lüneburg

hat am Samstag abend mit dem fahrplanmäßigen Zuge
Nr . 86 die Rückreise vom Potsdamer Bahnhofe in Berlin
aus nach Brannschweig angetretcn . Im Schlosse hatte sich
der Herzog vom Kaiscrpaare verabschiedet. Prinz Eitel-
Friedrich hatte seinem Schwager.das Geleite zum Bahnhofe
gegeben, wo auch die Herren des Ehrendienstes und der
braunschweigische Bundesratsbevollmächtigte erschienen
waren . Kurz nach 10 Uhr war der Herzog auf dem Bahn¬
hof cingctroffcn und betrat wenige Minuten vor Abgang
des Zuges den Bahnsteig. Pünktlich um 10.18 Uhr setzte
sich der Zug in Bewegung.

ZA Mm» Md 9tMtlL
(Telegraphischer Bericht der „Wiesb. Ztg.")

-4- Berlin , 18. Januar.
Heute wurde in herkönnnlicher Weise das Krönungs-

nnd Ordensfest begangen. Zu dieser Feier hatten sich die
geladenen, mit Orden- oder Ehrenzeichen zu begnadigenden
Personen im kaiserlichen Schlosse versammelt. Im aller¬
höchsten Aufträge behänöigtc der Präses der Gcneralordens-
kommiffion, General der Infanterie und General ä la auite
v. J a cvbi  die Auszeichnungen, worauf sich die neu er¬
nannten Ritter und Inhaber von Orden in den Rittersaal,
in die Brandenünrgische und Rote Kammer, die übrigen
dekorierten Personen in den Bilder -Galerie -Ansbau be-
gaücn. Ter Kaiser und die Kaiserin ließen sich zunächst in
der zweiten Paraüevorkammer die Damen des Wilhelrns-
vrdens , des Luisenordens, des Verdienstkreuzes für Frauen
und Jungfrauen , des Frauenverdienstkreuzes und der
Roten Kreuzmedaille vorstellen und begaben sich sodann
vom Kurfürstenzimmer mit den Prinzen und Prinzessinnen,
unter dem Vortritt der obersten Hofchargcn in den Ritter¬
saal, wo der Präses der Generalordenskommission die neu
ernannten Ritter und Inhaber von Orden einzeln vor-
stellte. Hierauf fand der Gottesdienst in der Schloßkapelle
statt. Der Hof- und Domprediger Bits  hielt die Liturgie
und die der Feier des Tages entsprechende Predigt . Nach
dem Gotteödicoist begaben sich die allerhöchsten Herrschaften
in den Marinesaal und darauf zur Tafel . Die Eingc-
ladenen hatten inzwischen ihre Plätze in dem Weißen Saale,
in der Weißen Saalgalerie, im Ausbau der Bildergalerie
und in den anderen Gemächern eingenommen. Der Kaiser
brachte einen Toast auf die ncndekorierten Personen aus.
Nach Aufhebung der Tafel begab sich das Kaiserpaar mit
den Prinzen und Prinzessinnen in den Rittersaal , wo die
Matestäte« viele der Eingeladenen ansprachen.

Ordensverleihungen.
(Telegraphischer Bericht der „Wicsvadener Zeitung ").

dp Berlin , 18. Januar.
Am Sonntag nachmittag iV?_ Uhr ist eine Sonderaus¬

gabe des „Reichsanzeigers" erschienen, in der die anläßlich
öeö Krönungs - und Orbcnsfestes verliehenen Auszeich¬
nungen bekanntgegeben worden sind. Im Nachstehenden
geben wir einen Auszug, der das 18. Armeekorps und
unsere Heimatsprovinz , sowie den darüber hinaus sich er¬
streckenden Hauptverbreikungsbezrrk unserer Zeitung um¬
faßt. Ueber die Verleihungen höherer Ordensklassen, so¬
weit sie allgemeines Interesse besitzen, berichten wir im
folgenden ausführlicher. Bon besonderem Interesse ist es,
daß Oberst v. Reuter,  der vielgenannte Kommandeur
deS früheren Zaberner Infanterie -Regiments Nr . 09, den
Roten Aölerorden 3. l asse  bekommen hat.

Verleihungen au MMtärPersoueu
des Landheeres.

Es erhielten:
Den Roten Adler - Orden 1. Klasse mit

Eichenlaub:  die Generale der Art. v. Lauter, Gen.-Jnsp.
d. Fußart ., v. Scholh, kom. Gen. d. 20. A.-K-, die Generale
der Inf . v. Oven, Gouverneur von Metz, v. Below, kom.
Gen. d. 21. A.-K.:

den Stern zum Roten Adler - Orden 2. Kl.
mit Eichenlaub:  die Gen.-Lts. v. Below, Kom. d. 2.
Div ., v. Pannewitz, Kom. d. 4. Div ., Riemann , Kom. d.
16. Div ., v. Falk, Jnsp . d. Kr.-Schulen, Serno , Dir . d.
Milttärtechn. Akad., Graf v. Pfeil u. Klcin-Ellquih, komtzt.
nach Württemberg als Kom. d. 27. Div . (2. K. W.), v. Stein,
Kom. d. 41. Div .:

den Stern zum Roten Adler - Orden  2 . Kl .:
K. W. Gen.-Lt. Frhr . v. Wattcr , Kom. d. 39. Div .:

den Roten Adler - Orden  2 . K l. m i t E i ch en-
lau  b u n d S chw e r t e r n a m R i n g e : die Gen.-Majore
v. Morgen, Kom. ö. 81. Jnf .-Brig ., v. Mtthlenfels , Jnsp.
d. Landw.-Jnsp . Erfurt:

den Roten Adler - Orden 2. Klasse mit
Eichenlaub: die Gen.-Majore v. Sieg, Jnsp . ü. Landw.-
Jnsp . Karlsruhe , Hofmeicr, Kom. d. 29. Feldart .-Brig .,
Clifford Kocq p. Breugel,  Kom . d. 25. Kav.-Brig.
(Großherzogl. Hess.), Stumpfs . Kom. d. 9. Jnf .-Brig .,
v. Unger, Kom. d. 20. Kav.-Brig ., Will, Kom. d. 4. Jnf .-
Brig ., Fleck, Kom. d. 27. Jnf .-Brig ., v. Lochow, Kombi, von
Diedenhofen, v. Storch, Kom. ö. 15. Kav.-Brig ., Frhr . von
Krane, Kom. ü. 39. Kav.-Brig ., Kühne, Kom. d. 30. Feldart .-
Brig ., Wischer, Kom. d. 13. Feldart .-Brig ., v. Wussow, Kom.
d. 14. Jnf .-Brig ., Kühler, Jnsp . d. techn. Institute d. Art .,
v. Schmcttau, Kom. d. 8. Jnf .-Brig ., v. Karbon, Kom. d.
60. Jnf .-Brig .. Stengel , Kom. ö. 12. Jnf .-Brig ., Ritter u.
Edler v. Oetinger , Kom. d. 85. Jnf .-Brig ., v. Oven, Kom.
ö. 38. Jnf .-Brig ., v. Friederich. Abt.-Chef, zuget. d. Gr. Gen.-
Stabe , Ziemer, Kom. d. 2. Feldart .-Brig ., Hahn, Kom. d.
31. Feldart .-Brig ., Rhazen, Kom. d. 8. Feldart .-Brig ., Son-
tag, Jnsp . d. Jäger und Schützen, Banst, Kom. d. 4. Fußart .-
Brig ., Kasten, Jnsp . d. 4. Pion .-Jnsp ., Bothe, Kom. d. 8.
Feldart .-Brig ., Zipper, Kom. d. 80. Jnf .-Brig ., v. Mala-
chowski, Kom. b. 6. Fnßart .-Brig ., Dieffenbach, Kom. d. 28.
Jnf .-Brig ., v. Kraewel, Kom. b. 34. Jnf .-Brig . (Großherz.
Mecklenb.), v. Geldcrn-Crispenüorf , Kom. der 14. Feldart .-
Brig ., Frhr . v. Wilmowski, ä 1. s. d. Armee und wil . Mit¬
glied d. Reichs-Mil .-Gerichts, Krafft, Kom. d. 4. Feldart .-
Brig ., Polster, Kom. d. 15. Feldart .-Brig ., Weese, Jnsp . d.
Landw.-Jnsp . Hannover , Riedel von Konsheim, Kom. ü.
26. Jnf .-Brig ., Heuer, Komdt. von Wesel, Ob.-Gen.-Arzt
Dr . Thel, Jnsp . d. 6. San .-Jnsp ., Mil .-Jnt ., Wirkl. Geh. Kr.-
Rat Schulze b. 7. A.-K.;

den Roten Adler - Orden 2. Klasse:  K . W.
Gen.-Major v. Wencher, Kom. d. 80. Jnf .-Brig .:

den Roten Adler - Orden 8. Klasse mit der
Schleife:  die Obersten v. N a t h u s i u s, Kom. d. Trains
d. 8., 11. und 18. A.-K., v. Reuter,  Kom . d. 2. Obcrrhcin.
Jnf .-Regts . Nr . 99:

den Note n Adler - Orden 4. Klasse:  die Hauvt-
leute Scĥ rlze-Roeßler , Pl .-Major in Frankfurt a. M.,
Herrmann , Schön im Jnf .-Reat. Prinz Carl (4. Großherz.
Hess.) Nr. 118, Rittmeister v. Becker im Garkw-Draa .-Regt.
(1. Großherzogl. Hess.) Nr. 28. Hauptm. v. Baumbach im
2. Großherzogl. Hess. Feldart .-Regt. Nr . 61, Rittmeister
v. Rechcnberg b. Stabe d. Großherzogl. Hess. Train -Bats.
Nr. 18, die Ob.-St .-Aerzte u. Reats, -Acrzte Dr . Stroh d.
Thür . Fußart .-Regts . Nr . 18, Dr . Wiesinaer d. Jnf .-RegtS.
Kaiser Wilhelm (2. Großherzogl. Hess.) Nr . 116, die Stabs¬
veterinäre Schulz b. Magdeb. Drag .-Neat. Nr . 6, Woite
bei d. Mil .-Lehrschmiede in Frankfurt a.  M .. Kr.-Ger.-N.it
Brendel b. Gouv. in Mainz , Betriebsleiter , Mil .-Chemiker
Dr . Lampe bei d. Pulverfabrik bei Hanau:

den Königs . Kronen - Orden 1. Klasse:  die
Gen.-Lts. Frhr . v. Süßkind . Jnsp . d, Landw.-Jnsp . Berlin,
v. Quast , kom. Gen. d. 9. A.-K., v. Ebcrhardt , Gouverneur
von Straßbura i. E.. Tülff v. Tschcve». Weidenbach. kom.
Gen. ch. 8. A.-K., v. Lindenau . Kom, d. 16. Div,, v. Steuben,
Dir . ö. Kr.-Akad., v. Frangois , beauftr. m. d. Führ . d. 1. A.-
K.. v. d. Marwitz, Gen.-Jnsp . d. Kav.;

den Stern *8um König !. Kronen - Orden
2. Klasse:  die Gen.-Majore Madlung , Train -Jnsp .,
v. Dickhuth-Harrach, Kom. d. 6. Jnf .-Brig ., Schmidt von
Knobelsdorf, Ob.-Ouartiermeister , v. Heydebreck, Kom. d.
18. Kav.-Brig ., v. Berirab , Ob.-Ouartiermeister ^ u. Chef d.
Landesaufnahme, v. Heinemann, beauftr . m. Führ . d. 34.
Div ., Sieger , Präses d. Art.-Prttf .-Kom.. v. Werner , Jnsp.
d. Eisenb.-Tr ., v. Ingersleben , Kom. b. 18. Feldart .-Brig .,
v. Hopffgarten gen. Heidler, Jnsp . d. Landw.-Jnsp . Stratz-
burg i. E., Schumann, Kom. ö. 3. Jnf .-Brig ., Franke, be-
auft.r. m. Wahr«, d. Geschäfte des Fcldzeugmeisters, Ev.
Felüprobst d. Armee (m. d. Range d. Räte 1. Kl.) O. Wül¬
fing, Senatspräsident Thielemann b. Reichs-Mil .-Gericht;

den König !. K r o n e n - O r d e n 2. Klasse:  Gen .-
Maj . Rehfeldt, Inspizient d. Feldari .-Geräts . die Gen.-
Majore s. D. v. Pawel , Komdt. d. Tr .-Uebnngsplatzcs
Senne , Cye>:uS, Komdt. d. Tr .-lkevungsplatzeS Ohrdruf,
Zechlin, Komdt. d. Tr .-Uebungsplatzes Elsenborn, v. Bonin,
Komdt. ü. Tr .-Uebungsplatzes Lockstedt, Schwierz, Komdt.
d. Fußart .-Schießplatzes Thorn , die Obersten v. Obernitz,
Borst, d. Be.kl.-Amts d. Gardekorps, v. Wienskowski. Kom.
d. Jnf .-Regts . Fürst Leopold von Anhalt-Dessau (1. Allagde-
burg.) Nr . 26, Falckenheiner, Kom. d. Rhein. Jnf .-Regts.
Nr. 65, NielanS, Kom. d. 5. Bad. Jnf .-Regts . Nr . 113, Zieten,
Kom. d. Futzart.-Schießschule, v. Stumpsf, Kom. d. 7. Feld¬
art .-Brig ., v. Wächter, Kom. d. Jnf .-Regts . Graf Bülow
von Dennewitz (6. Wests.) Nr. 55, v. Versen, Kom. des Jnf .-
Regt. Freiherr von Sparr (8. Wests.) Nr . 16, v. Trott a
gen. Trcyden,  Kom . d. Jnf .-Regts . Kaiser Wilhelm (2.
Großherzogl. Hess.) Skr. 116, Mengelbier , Kom. d. 4. Unter¬
elsaff. Jnf .-Regts . Nr. 148, v. Mantruffel , Kom. d. 19. Kav.-
Brig ., Müller , Kom. ö. 9. Feldart .-Brig ., Schultheis, Chef
d. Stabes d. Gen.-Jnsp . d. Ing . und Pton .-Korps und d.
Festungen, Knoch. Kom. d. Jnf .-Regts . Markgraf Karl
(7. Brandenb .) 3tr. 60, v. Altrock, Kom. d. 1. Bad. Leib-
Gren .-Regts . Nr . 109, Klacber, Brigadier d. 7. Gmü .-Brig .,
Frhr . v. b. Horst, Kom. d. Jnf .-NegtS. Freiherr Hiller von
Gaertringen (4. Pos.) Nr. 59, Frhr . v. König, Kom. d. 5.
Feldart .-Brig ., Melms , Kom. d. 4. Magdeb. Jnf .-Regts.
Nr. 67, Fr ei sc, Kom. d. 25. Feldart .-Brig . (Großherzogl.
Hess.), v. Drabich - Waechter,  Kom . d. Jnf .-Regts.
Landgraf Friedrich I . von Hessen-Cassel (1. Kurheff.) 3!r . 81,
Sontag , Kom. d. 7. Thür . Jnf .-Regts . 3cr. 96. Heygster, Kom.
d. 19. Feldart .-Brig ., v. Walther, Kom. d. 8. Westpr. Jnf .-
Regts . Nr . 173, v. Dogmming, Kom. d. Gren.-3teats. König
Friedrich der Große (3. Ostpr.) Nr. 4, Gronau , Kom. d. 4.
Garde-Feldart .-Regts ., die Obersten z. D. v. Wussow, Kom.
d. Landw.-Bez. Stratzbnrg , Ottmer , Kom. d. Landw.-Bez.
Mannheim , Buchboltz, Kom. d. Landw.-Bez. I Braun¬
schweig, die Gen.-Aerzte Dr . Boeckh, Korpsarzt d. 16. A.-K.,
Dr . Brandt , Korpsarzt d. 15. 3l.-K., die Mil .-Jntendantcn,
Wirkl. Geh. Kr.-Rätc Brünig b. 11. A.-K., v. Sccvnch b.
15. 3l.-K.:

den Königlichen Kronen - Orden -> Klasse:
die Oberstlts. v. Horn , Koni. d. Feldart .-Regks. General-
Feldzeugmeister (2. Brandenb .) Nr . 18, Foerster v Stabe d.
Jnf .-Regts. Prinz Carl (4. Großherzogs. Hess.) Nr. 118,
Zierold , Kom. d. Leib-Drag .-Regts . (2. Großherzogl. Hess,)
Nr . 24, K. W. Gen.-Ob.-Arzt Dr . Reinhardt , Div.-Arzt d.
Großherzogl. Hess. (25.) Div., Ev. Mil .-Ob.-Psarrer , Kon-
sistorial-Rat 3toscnfeld b. 18. A.-K.,

den Königlichen Krone n - Orüc,:  4 . K ! a ! se:
die Ob.-Zahlmeister Haas b. 5. Großherzogl. Hess. Inf .»
Regt. Nr. 168, Sare b. Leib-Drag .-Regt. (2. Großherzogl.
Hess.) 3h'. 24:

das B c r d i e n stkr e u z i n St ' der-  Ob .-Wall-
meister Seeliger bei d. Fortis , in Mainz:

das Kreuz des A l l g e me i n cn E h re n z e i.
chens:  Ev . Div.-Küster Lindner bei d. 21. Div ., Bizefeldw.
Böttger im Jnf .-Leib-giegk. Großherzogin <3. Großherzogl.
Hess.) 3h . 117;

das Allgemeine Ehrenzeichen : n Silbe  r.
Fcldm. Koch in d. Halbinv.-3lüt. d 18. A,-K.. zuget. d. Bez.«
Kom. 2 Frankfurt a. M., die Unt.-Zablmeister Herbert im
Leibgarde-Jnf .-Regt. (1. Großherzogl. Hess.) Nr. 115. Malk-
mus im Großherzogl. Zlrt.-Korps, 1. Großherzogl. Heß.
Feldart .-Regt. 3h *25, Diehl bei d. Komdtr. d. Tr .-Ueb.-Pl.
Darinstadt, Fesdm. Beck, Bizefeldw. Batcr , Tan .-Bizefeldw.
Friedrich im Jns .-Rcgt. Prinz Carl (4. Großherzogl. Hess.)
Nr. 118, Garn .-Berw . Unt.-Jnsp . Fürst bei d. Garn .-Berw.
Gießen, zuget. d. Jns .-Regt. Kaiser Wilhelm (2. Großüer-
zo-gs Hess.) 3kr. 116, die VizewachtmeisterGunkel im Garde.
Drag .-Regt. (1. Großherzogs. Hess.) Nr . 23. Oberfahnen,
schmieö 3tühl im Leib-Drag .-Regt. (2. Großherzogl. Hess.)
Nr. 24, San .-Bizefeldw. Kreuder b. Garn .-Laz. Darmstadt.
Bizefeldw. Shckel im Jnf .-,Regt. Prinz Carl <4. Großher-
zogl. Hess.) 3tr. 118, die Garn .-Berw. Unt.-Jnsvektoren
Pictb « bei d. Garn .-Berw. Hanau , zuaet. d. 2. Nass, ^ ns.»
Rcgts . Nr . 88, Beltz bei d. Garn .-Berw. d. Tr .-Ueb̂ Pl.
Orb zuget. d. 2. Nass Inf .-Regt. 9h . 88, Garn .-Berw. Unt^
Jniv . Schmidt b. 1. 3cass. Pinn .-B. Nr . 2l.

Verleihungen an Marine - und Zivil¬
personen.

Den Rvten Adlerorden 1. Kl . mit Eichen¬
laub u. Schwertern am Ringe:  Admiral v. Pohl.

den Roten 3l d l e r o r d e n 1. Kl . mit Eichen¬
laub:  Zldmiral v. Eocrper . Admiral v. Heeringen, der
Präsident des Evangelischen Oberkirch-.-»rats Voigts:

d ch  St e ru zu ni 3t o t e n A d ! e r o r d ün .2. ß l.
in i t Eichenlaub und de r König ! i che n K r on t:
Wirkl. Geheimer Legationsrat Dr. Hammann. voriragen».
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Äer Rat im Auswärtigen Amt, Wirkt. Geheimer Ober¬
ftnanzrat Heinke, Generaldirektor der direkte« Steuern,
Dr . Lcwald (Reichsamt des Innern ):

den Stern zum Roten Adlerorden 3. Kl.
mit Eichenlaub:  Vizeadmiral v. Dombrowski. Unter-
Uaatssekretär Frhr . van Eoels van der Brueggen , Mini¬
sterialdirektor im Ministerium des Innern Dr . Freund,
OLerprüsiöent Hengstenberg - Cassel,  Direktor im
Reichsschahamt Herz, Vortragender Rat im Ministerium
der Öffentlichen Arbeiten Dr . ing. Müller , Ministerial¬
direktor im Ministerium der Oeffentlichen Arbeiten Offen¬
berg, Senatspräsident des Oberverwaltungsgerichts Dr.
v. Strauß und Tbornen , Senatspräsident beim Reichgericht
v. Tischendorss, Ministerialdirektor im Lanbwirtschafts-
ministerilim Wesener:

den Stern zum Roten Adlerorden  2 . Kl .:
v. Bülow , Oberpräsident von Schweswig:

den Roten Adlerorden 2. Kl . mit Stern:
Erzbischof v. Hartmann -Eöln.

den Roten Adlerorden 2. Kl . mit Eichen¬
laub:  Regierungspräsident Gras von Bernstorff-
Caffel, Geheimer Mcdizinalrat Prof . Dr . Bier , General¬
amt ä la snitv des Marinesanitätskorps -Berlin , Vortr .Rat im
Reichsschatzaint Prof . Dr . v. Buchka, Frhr . v. dem Busch-
Hattenhausen, Gesandter in Buenos -Aires , Vortragender
Rat in der Oberrechnungskammer Claassen, Präsident des
Kaiserlichen Statistischen Amts Delbrück, Gesandter in
Peking v. Haxhausen, Vortragender Rat im Ministerium
der öffentlichen Arbeiten Körte, Landgerichtspräsident Ma-
this -Frankfurt a. Ober, Geheimer Obersustizrat Mencke,
Landgerichtspräsident Wiesbaden,  Konteradmiral von
Röbeur -Paschwitz, Frhr . v. Romberg, -Gesandter in Bern,
ZVirkl. Geheimer Oberjustizrat Dr . Spahn , Oberlandesge¬
richtspräsident in Frankfurt:

den Roten Adlerorden  2 . Kl .: v. Gwinner,
Direktor der Deutschen Bank:

den Roten Aöleroröen 3. Kl . mit der
Schleife:  Geheimer Regierungsrat Landrat Berg in
S t. Goarshausen,  L a u r y , Präsident der Eisenbahn¬
direktion Mainz , Geheimer Rechnungsrat .Plate , Direktor
des Abgeordnetenhauses, Professor Karl Wünnenberg,
Malerakadcmie Düsseldorf:

den Roten Adlerorden  4 . Kl .: Regierungsrat
t). Bernuth -Coblenz, Postrat Brümmlees -Frankfurt , Post¬
direktor Dcichnrann-Boppard, Oberlehrer Prof . Dr . Deipser-
Neuwied, Landgerichtsdirektor Eichhorn-Frankfurt , Land¬
gerichtsdirektor Grimm - Wiesbaden,  Seminardirek¬
tor Hölscher-Aivntabanr , Börsenmakler Holzmann-Frank-
furt , Rechnungsrat Horn, Geueralkommissionssekretär Cas¬
sel, Gewerberat Iaeckel, Gewerbeinspektor in Dillcnburg,
Professor Dr . Jensen -Marbnrg , Dr . v. Stradonitz -Grotz-
lichterfelde, Regicrungs - irnd Forstrat Graf Schmising-
Kerssenbrock - Wiesbaden,  Regierungsrat Lorenz,
Mitglied der Eisenbahnöirektion Mainz , Regierungs - und
Baurat Lüttke-Frankfurt , Oberrcalschulöirektor Machens-
Fulda , Amtsgerichtssekretär Rechnungsrat Maibaum -Allen-
dorf, Regierungs - und Gewerberat Dr . Niebling-
Wiesbaden,  Landesbaumeister Baurat Röse-Caflel,
Forstmeister Schulz-Hersfeld, Regierungs - und Forstrat
Schwarzlose-Cassel, Kreisschulinspektor Pfarrer Dr . Sen¬
de  r t - P a n r o d,  Professor Dr . Spahn -Straßburg , Post¬
direktor Dr . Tappermanu - Langenschwalbach,
Geheimer Medizinalrat Kreisarzt Dr . v. T e s m a r-Lim-
vurg , Rentner Theis -Gladenbach (Kr. Biedenkopf), Land¬
gerichtsdirektor Travers - Wiesbaden,  Regierungs¬
und Banrat Trenn von der Eisenbahndirektion Mainz,
Oberlandesgerichtsrat Dr . Wex-Frankfurt , Regierungs - u.
Forstrat Scknnanck, Cassel, Forstmeister Schulz, Hersfelb:

den Königlichen  K r o n e n o r d e n 1. Kl .: Unter¬
staatssekretär im Kultusministerium Dr . v. Chappnis,
Vizeadmiral Dick. Ministerialdirektor im Ministerium der
öffentlichen Arbeiten Hinckeldeyn:

den Stcrsti znm .Kronenorden  2 . Kl .: Dr . El¬
ster. Wirkt. Geheimer Oberregiernngsrat im Kultusmini¬
sterium, v. Kalkenhayn, Wirkt. Geheimer Oberregierungs¬
rat im Ministerium des Innern , Botschafter v. Flotow in
Rom, Professor Dr . Zorn -Bonn:

den K r o n en ord en 2. Kl .: geheimer Kommerzien¬rat Braunfels -Frankfurt , Ebermaier , Gouverneur von Ka¬
merun , Geh. Oberbcrgrat Hueck, Bortragender Rat im
Handelsministerium, Professor Dr . Köhler-Berlin , Dr.
Schne, Gouverneur von Deutsch-Ostafrika:

den Kronenorden  8 . Kl .: Geheimer Kousistorial-
rat O. Budde-Marburg , Weihbischof von Paderborn , Häh-
ling v. Lanzenauer, Geheimer Konsistorialrat Pfarrer I ä -
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ger - Bierstadt,  Geheimer Baurat Kirchoff bei der
Eisenbahndirektion Mainz , Oberregierungsrat Leis-Cassel,
Landgerichtspräsident Dr . Mallmann-Coblenz, Senatspräsi¬
dent Quincke vom Oberlanbesgericht Frankfurt , Geheimer
Regierungsrat Prof . Dr . Worthmann  von der Lehr¬
anstalt in Geisenheim.

den Kronenoröen  4 . Kl .: Auerhahn. Eisenbahn-
gütervorsteher-Mainz , Kgl. Kammermusiker Karl Hirsch-
Wiesbaden,  Kgl . Konzertmeister Rudolf Hoppen-Caflel,
Kgl. Kammermusiker Jbener -Cassel, Landrentmcister Jor¬
dan-Hofgeismar, Gefängnisinspektor Krüger -Preunges¬
heim, Kgl. Kammermusiker Nießner - Wiesbaden,
Kgl. Kammermusiker Zimmerman-Casfel:

den Adler der Ritter des Königlichen
HanSordcns von Hohcnzollern:  Provinzialschul¬
rat Kanzorv-Cassel, Geheimer Regiernngsrat Dr . Qnehl-
Cafsel:

d e n A ö l e r d e r I n h a b e r des Königlichen
Hausordens von Hohcnzollern:  Dorn , Hege¬
meister in Glashütten , Ebertshäuser , Landwirt in Köröorf,
Engelbrecht, Gerichtsvollzieher in Bad Homburg v. S. H.,
Ey ermann,  Telegraphensekretär -Wiesbaden . Gue-
ricke. Hegemeister in Bad Homburg. Hahn, Gerichtsvoll¬
zieher in Langenschwalbach, Hustedt, Eisenbahnvetriebs-
sekretär in Darmstadt, Gerichtssekretär Jung , Amtsge-
richtsassistent in Weilburg, Kraus , Hegemeister ans Forst¬
haus Kammerforst, Mahrt , Gerichtsvollzieher in Gladen¬
bach, Reiske, Eisenbahnbetriebssekreiär in Mainz , Rousse-
let, Postsekretär in Fricdrichsdorf (Obertannns ). Thies,
Postsekreiär in Wiesbaden,  Unverzagt , Hegemeister in
Hatzfeld (Kr. Biedenkopf), Wallenborn,  Hegemeister
auf Forsthaus Altenstein (Untertaunus ):

das Verdien st kreuz in Silber:  Fend , Eisen¬
bahnzugführer in Limburg, Hassel mann,  Kanzleisekre¬
tär bei der Landcsdirektion Wiesbaden,  von der Heydt,
Postagent in Miehlen, Lange,  Ehrenbrandmeister und
Hofspenglermeister in Biebrich.  Oestereicher, Eisenbahn-
lokomotivführcr in Dillenbnrg , Petermann.  Kanzlei¬
sekretär bei der Polizeiöirektion Wiesbaden,  Sartor.
Eisenbahnkanzleiinspektor Mainz , Bierow.  Königlicher
Kastelan Wiesbaden:

das allgemeine Ehrenzeichen in Gold:
Rentner Dippel in Seulberg , Bauunternehmer Philipp
Klein in Bad Ems , Gendarmerie-Oberwachtmeister Klemm
in Westerburg.

*

Die Verleihungen des Allgemeinen Ehren¬
zeichens in Silber und Bronze  werden wir in der
nächsten Nummer veröffentlichen.

AuMMlI Ui MMl.
Die letzte Rede des Staatssekretärs Kühn über die

Veranlagung zur Wehrsteuer hat insofern eine gewisse Be¬
unruhigung hervorgcrufcn, als danach unter Umständen
entgegen dem Wortlaut der gesetzlichen Bestimmung über
den Generalparüon eine Nachsteuer  für den jetzt sich
selbst ehrlich sprechenden Steuerpflichtigen zu erwarten
wäre. Freilich wies der Staatssekretär daraus hin, daß
seiner  Meinung nach die gegenwärtige Veranlagung
für das Jahr 1914 erfolgt. Da nach 8 68 des Wehrbeitrags¬
gesetzes bei richtiger Deklaration der Verpflichtete von
Strafe und Nachsteuer „für frühere Jahre"  frei
bleibt, so würde hiermit ausgesprochen sein, daß gegen¬
teilige Veranlagungen der Berechtigung entbehren.

Der „Berliner Lokal-Anz." schreibt dazu: In Ueberein-
stimmung hiermit hören wir von zuständiger Stelle , daß
die Vera n lag ungskom Mission Berlin  von
Strafe und Nachsteuern für frühere Jahre bei nunmehriger
richtiger Steuerdeklaration seitens der Verpflichteten
durchaus absieht.  Es geht dies vor allem auch aus
dem Wortlaut der Steuererklärung hervor, die, wie aus
dem in den Händen des Steuerpflichtigen befindlichen For¬
mular ersichtlich, für den Zeitraum vom 1. April 1914 bis
31. März 1918 abgegeben wird. Die Steusrerkliäung lau¬
tet also für 1914. Gemäß dem Wortlaut des Gesetzes und
der Ankündigung des Vorsitzenden der Einkommensteuer-
Veranlagungs -Kommifsion vom 12. Dezember 1913 bleibt
demnach von der landesgesetzlichen Strafe in der Verpflich¬
tung zur Nachzahlung für frühere Jahre frei, wer jetzt eine
zutreffende Steuerdeklaration abgibt. Für den Veran¬
lagungsbezirk Berlin und wohl überhaupt für den
preußischen Staat  haben die Steuerpflichtigen dem¬
nach keine unangenehmen Ueberraschungen zu erwarten.

Residenz -Theater.
Eine Trauer -Vision vor der Komödie.

Der Tod hat eine klaffende Lücke in die Reihen der
Darsteller geriffen. Aber das Leben fordert sein Recht,
nimmt seinen Lauf weiter. Als sei Alles beim Alien und
Georg Rücker nie gewesen. Und eine Neuheit kam am
Samstag wieder heraus , wie es die Regel mit sich bringt,
wie es die Stammgäste gewohnt sind an dieser unermüdlich
für neue Eindrücke schaffenden Bühne . Ohne Zwischen¬
pause, ohne schwarzberänderten Rahmen, der einen Halte¬
punkt bedeutete inmitten der grausam fortschreitenden
Notwendigkeiten des Alltags. Doch zwischen den Vorbe¬
reitungen zur neuen Komödie in 8 Bildern , „Schnei¬
der Wibbel"  genannt , und' in der Dämmerung der
letzten Minute vor Anfgeüen des Vorhangs : da hielt die
Erinnerung noch einmal tranernd -hnldigendc Rückschau,
trat noch einmal das Bild desjenigen, der gewesen ist, in
der Vielgestaltigkeit seines Könnens und seiner Schöpfun¬
gen uns vor Augen, in der unvergänglichen Belebtheit
aller der Typen, die Georg Rücker? Kunst für das Ge¬
nießen der Zuschauer geschaffen. . . . Ach , wir haben ihn
verloren , der an dieser Stätte so viele Triumphe gefeiert.
Nie wieder soll diese Wahrheit und Echtheit, soll diese
Stimme , die in allen Tonarten des Ernstes und der Froh¬
natur packend die Szene überragte, Erlebnisse auslösen,
nns zu Herzen gehen, die Gemüter bewegen . . . . Ach , es
isst zu Ende. Du bist von uns gegangen, Georg Rücker,
ein Kämpfer und ein Held bis zum letzten Augenblick.
jUnd da nun die Feder, die so viele Kränze des Ruhmes
dir wand bei Lebzeiten, noch einmal in die Erinnerung
eintancht, ehe sie übergebt zur referierenden Nüchternheit
des Berufs , da erscheinen sie wieder vor uns in der Däm¬
merung des verdunkelten Hauses, alle die Wesen, die Georg
Rücker zur Wirklichkeit erhob aus der papierenen Welt des
Theaterstücks. Ein langer Zug in allen Farben und Arten,
Hoheiten und Bettler , Gelehrte und Tölpel , harte Egoisten
nnd rührend -edle Wohltäter . . . Im Ernst wie im Scherz,
immer schufst du aus dem Bollen, immer gingst du auf in
deiner Rolle, wurde deinê Welt der Breiter zur hinreißen¬
den Bedeutung erhöht. So nehmen wir noch einmal Ab¬
schied von dir, ehe der Vorhang sich wieder hebt und die
erste Premiere , seit du dieser Bühne genommen wardst,
ihren Laus nimmt. Sehen wir noch einmal deine meister¬
lichen Leistungen vor uns , jenen Vinzenz in „Alles um
Geld", um nur die schwerste Aufgabe zu nennen, die du er¬
fülltest: neben der strahlenden Prachtgestalt eines Salomon
in den „Fünf Frankfurtern " und neben den Vielen „von der
anderen Fakultät ", den Schurken und Bösewichtern, die durch
deine Kunst jede TLoatraltk verloren, zu wirklichenM>«n-

schen wurden. Und neben den Bielen endlich, die dein
Humor zur Köstlichkeit heiterer Stunden werden ließ wie
den Grotesktänzer in den „Sündenböcken" . . . Langsam ent¬
weichen die Schatten, eben ertönt das Zeichen zum Beginn
des neuen Spiels , und aus der Trauerrede zum Gedächtnis
für einen Unvergeßlichen ruft uns die Pflicht auf zur Ein¬
tagskomödie, znm „Schneider Wibbel".

* * *
Halls Müller - Schlösser  hat da eine nicht üble

Idee zum ergötzlichen Spiel in 5 Bildern verarbeitet . Wir
folgen dem Verfasser — der es anscheinend unterließ , An¬
gaben zu machen über Zeit und Ort seiner Komödie, denn
der Zettel schweigt sich darüber aus — in die rheinische
Stadt , in der etwa um 1811 die Ereignisse zum „Schneider
Wibbel" gedacht sind. Eigentlich eine einzige Begebenheit
nur : die Bestrafung des gnt-deutsch gebliebenen Schneider¬
meisters durch die französische Behörde mit vier Wochen
Gefängnis , weil Wibbel im „Schwarzen Anker" mit einem
zu Napoleon haltenden Mitbürger Streit anfing und seine
deutsche Gesinnung betonend, auf die „Angefreflenheit" der
neuen Herren schimpfend, jenem Französling ein Bierglas
an den Kopf schmiß. Schneider Wibbel wollte aber, um sein
Geschäft nicht im Stich zu lasten, diese Strafe nicht absitzen.
Wozu hatte er auch eine Frau — die konnte Rat schaffen,
und die fand auch einen Ausweg. Zimpel, der kränkliche
Geselle, dem konnten vier Wochen „Ansspannen" nichts
schaden, und gesagt, getan: Zimpel wird gegen dreißig Taler
Belohnung zum Stellvertreter Wibbels im Gefängnis . Un¬
begrenzte Möglichkeiten bieten sich aus dieser nicht gerade
neuen, aber doch stets wirksamen Grundlage zum Posten¬
spiel. Der Autor blieb aber in den bescheidenes Grenzen
eines nur auf das Notwendigste bedachten Gestalters , läßt
den Schneidermeister im Hause verborgen weiter mit Scheer
und Nabel hantieren , den Stellvertreter im Gefängnis
sterben, Wibbel dem eigenen Begräbnis beiwohnen und
schließlich, da die Anwesenheit eines geheimnisvollen Gastes
im Hause der Witwe nicht unentdeckt bleibt, zum neuen
„Zukünftigen" seiner Frau avancieren . Womit die Ko¬
mödie, die vielversprechend begann, im Sande verlaufen ist:
Hans Müller -Schlösser verstand es nicht, seinen Kuchenteig
zur Garheit auszubacken.

Und so blieb denn auch das Publikum ohne nachhaltigen
Genuß. Diese Schneider Wibbel-Komödie schmeckte trotz
vieler amüsanter Einzelheiten nach gar nichts. Wenngleich
schon das erste Bild , das Renkontre zwischen dem deutschen
Bürgerschützennnd dem französisch-gesinnten Schützenhaupt-
urann-HeubeS (Herm. Nesselträger)  lebhaftes Wohl¬
gefallen auslöste, diese vorteilhafte Stimmung sich beim
Fallen des Vorhanges zu einer stürmischen Beisalls-
kundgebnng für Schneider Wibbel und seinen glänzenden
Gestalter. Ernst Bertram,  verrichtet hat. Fast wie ein
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Sollte in anderen Veranlagungsbezirken die Auffassung
vertreten werden, daß die jetzige Selbsteinschätzungsich auf
bas Jahr 191S bezieht, und deshalb für dieses Jahr in ge¬
eigneten Fällen eine Nachsteuer eingeforöert werden, so
würden die Gerichte  über die zutreffende Auslegung des
Generalpardons zN entscheiden  Haben.

Mweu der MMuWu Streits.
Der Nationalausschuß der unabhängigen Arbeiter¬

partei faßte folgende Resolution : „Wir protestieren gegen
das despotische Vorgehen der südafrikani¬
schen Regie  rung , die unter der Mitschuld des General¬
gouverneurs Lord Gladstone und des Kolonialamts im
Interesse des Kapitalismus nnd der KlassenherrschaftGe¬
werkschaftsführer verhaften ließ, die Verfassung unter¬
drückte und das Kriegsrecht erklärte. Wir hegen das Ver¬
trauen , daß die organisierten Arbeiter des ganzen Dorni-
niums gemeinsame Sache machen und in geeinter Front
diesem neuesten Versuche, britische Einrichtungen zu ruffi-
fizieren. Widerstand  entgegensetzen werden." — Eine
Abschrift der Resolutionen wurde dem Kolonialsekretär
übersandt.

In Io h a n n e s b u r g erklärten sich genügend Ange¬
stellte der Straßenbahnen zur Wiederaufnahme der Arbeit
bereit, so daß der Verkehr am Montag wieder in vollem
Umfange ausgenommen wird.

In Durban  haben fast alle streikenden Bahnarbciter
die Arbeit wieder ausgenommen.

Allerlei vom Balkan.
Ein Mies EM Paschas an dev Prinzen zn Wied.
Der Leibarzt des Prinzen zu Wied, Dr . Berghäuser,

ist aus Durazzo in Triest eingetroffen. Er erklärte, daß
im Laufe der nächsten Woche die Einrichtungsarbeiten in
dem zukünftigen Heim des Fürsten vollendet sein werden.
Er bemerkte ferner, daß die Bevölkerung von Durazzo mit
wahrer Spannung die Ankunft des neuen Prinzen er¬
wartet . Der Prinz werde sich alsbald nach Durazzo , und
zwar über Triest, begeben. Dr . Berghäuser ist Ueber-
bringer eines Briefes von Essad Pascha an den Prinzen zu
Wied, worin der Verteidiger von Skutari versichert, daß er
ihm treu ergeben sein werde und ihm seine Unterstützung
verspreche. Er werde nicht die Machenschaften Jzzed
Paschas unterstützen, wie er sie auch nie unterstützt hat. AIS
Albanien türkisch war , sei er ein treuer General des Sul¬
tans gewesen, aber seitdem Albanien ein autonomer Staat
geworden ist, wolle er sich dem Wohl seines Vaterlandes
widmen.
Manische Ergebentzeitsadrefle an Ben Prinzen zu Wien.

Eine in Bukarest abgehaltene stark besuchte Versamm¬
lung der dort lebenden Albanier nahmen folgende Ent¬
schließung an : Die in Bukarest versammelten Albanier
entsenden aus ihrer Mitte Deputationen , welche ihrem
Souverän Wilhelm 1. von Albanien und seiner Gemahlin,
der Fürstin Sophie, den Ausdruck ihrer Ergebenheit über¬
mitteln und der albanischen Dynastie ein langes Leben und
Gedeihen wünschen. Die Mitglieder der hiesigen Kolonie
wünschen, daß der Herrscher Albaniens den Titel eines
Königs  annimmt , daß Albanien ein aus dem Volke er¬
wähltes Parlament erhält und daß jedem Mann in Al¬
banien Rede- und Preßfreiheit gewährt wird.

Mernmlige Hinausschiedung der Räumung Albaniens.
Aus Athen  meldet der Draht : Wie verlautet , haben

die Mächte den Termin für die vollständige Räumung Al¬
baniens durch die griechischen Trnppen bis zum 15. Februar
verlänqert.

TiittWer Rationalismus.
Aus Konstantionpel  wird gemeldet: Fast kein

Tag vergeht, an dem sich nicht große tumultuarische Szenen
in den Kinematographentheatern von Pera abspielen. Das
Publikum verlangt energisch, daß die meist in französischer
und deutscher Sprache gehaltenen Texte der Bilder ins
Türkische übersetzt werden. In zwei Theatern ließ sich das
Publikum zu Ausschreitungen Hinreißen nnd zertrümmerte
die ganze Einrichtung.

Ueberhaupt macht sich seit einigen Tagen eine große
Erregung unter den Mohamedanern gegen die Christen be¬
merkbar, die auf geschickte Weise durch Flugblätter noch ge¬
schürt wird. Besonders richtet sich der Zorn der Moha-
medaner gegen die Griechen.

Nachhall der Kundgebungen bei den Jahrhnnöertfestspielen
des Jahres 1013. lind wenn auch zuzugeben ist, daß man
sich an der Echtheit der Schneiderwerkstatt im zweiten Bild,
die Gesellen spielten Rudolf B a r t a k und Willy Schäfer,
köstlich mit allen der Natur abgelauschtenNuancen und
Schikanen, höchlichst ergötzte. Daß baS dritte Bild , in dem
wir den Meister im häuslichen „Kittchen" „sitzen" sehen,
während die findige Frau Wibbel (Frida Saldern ) den
Gesellen meistert und die Kundschaft bedient, viel Heiterkeit
verbreitete, allerdings nur ein Heitersein im Stil der Hans¬
wurstspielerei. Und endlich der folgende, best gezimmerte
Aufzug mit der Darstellung der Trauer -Komödie (im dop¬
pelten Sinne zu nehmen, Frida Saldern  wirkte groß¬
artig in Erscheinung und Haltung als trauernde Witwe)
die frohesten Erinnerungen an derartige Parodien erweckte
— im Ganzen blieb Halbheit vorherrschend, die Halbheit
einer Farce ohne rechten Saft , ohne Gewürztheii. Von
Seiten der Regie (Dr . Rauch ) und der Darstellung wurde
wohl das Möglichste aufgeboten, der Komödie zum Saft und
zur Würze zu verhelfen: wie gelungen war gleich zu Be¬
ginn Theodora P o r st als Vänkelsängerin. Doch stand
hier hindernd im Wege, was anderwärts — in Köln gab
man „Schneider Wibbel" 78 mal vor vollen Häusern — die
beste Stütze und die Anziehung des Stückes ausmachtc, die
Allmacht des Dialekts nämlich. Eine in Mundart geschrie¬
bene Komödie bedeutet an sich schon halb gewonnenes Spiel.
Als Voraussetzung gilt natürlich, daß es sich um die heimi¬
sche Mundart handelt. Daß „Meister Wibbel" — alle Per¬
sonen sprechen, der Sachse Mölfes ausgenommen, mehr oder
minder im rheinländischen Platt — in Köln zu einem
Bombenerfolg werden konnte, ist nicht erstaunlich. Wir hier
sind aber, trotz der nahen Nachbarschaft, doch nicht ganz im
gleichen Fahrwasser der Geschmacksrichtung für das „Kölsch",
nnd es bleibt weiter noch zu berücksichtigen, daß man von
dem Ensemble einer Ibsen , Sudermann und die modernen
Salonstücke bevorzugenden Bühne doch wahrlich nicht er¬
warten kann, das Kölner „Platt " in überzeugendster Platt¬
heit zum Ausdruck, zu bringen . Echt klangen nur die paar
Worte, die Blechschläger Pangdich (Willy Ziegler)  drein¬
zureden hatte. Die Träger der Hauptrollen unterzogen sich
wohl mit bestem Gelingen ihrer Aufgabe, i« Dialekt zu
sprechen, und in der Individualisierung wurde wieder
Treffliches geleistet, Max Deutschländer  und Herm.
Schröder  boten gänzende Chargen, was aber fehlte, war
die überzeugende Wirklichkeit, die Einheitlichkeit und das
Fortreißcnde der Klangfarbe. Die gerade notwendig ist,
um einem Dialektstück zum Erfolg zu verhelfen.

Ein voller Erfolg wäre aber hier selbst bei Vorhanden¬
sein dieser Faktoren schwer zu erzielen gewesen — dazu ist
die Komödie als solche zn schwach ausgearbeitet . L. E. E.
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Kurze politische Nachrichten.
zusammenschlutz ver bayerischen Staatsbeamten.

Die bäurischen Staatsbcamtenvereinc der höheren,
mittleren und unteren Beamtenkategorien haben Len be¬
reits angekündigten Zusammenschluß zu einer Arbeiter-
gcmeinschaft nunmehr vollzogen. Der Verband bezweckt
in der Hauptsache eine wirksamere Vertretung der gemein¬
samen Interessen an der Regelung bei der Feststellung von
Gehaltsverhältnissen.

Eine Einsyruchsklage des„Souvenir Mare Lorraine".
Bor dem kaiserlichen Rat in Straßburg wurde am

Samstag die Einspruchsklagc gegen die Auflösung des
„Souvenir Alsacc-Lorraine " verhandelt. Der Vertreter
der Souvenir stellte sich aus den Standpunkt , daß der Ver¬
ein ein unpolitischer sei und nur den Totenkult  zum
Zwecke habe. Der Vertreter der Regierung seinerseits
stellte sich aus den Standpunkt , daß der Verein außer dem
Totenkult den Zweck verfolgt habe, französisches Wesen zu
verherrlichen, um in Frankreich den Eindruck zu erwecken,
daß Elsaß immer noch französisch sei. Letzten Endes habe
her Verein auf eine Lostrennung Elsaß von Deutschland
hingearbeitet . Wenn darin auch nicht das Verbrechen von
Hochverrat  liege , so doch die Vorbereitung  da¬
zu. Die Urteilsverkündung ist nach längerer Beratung
auf nächsten Samstag vormittags festgesetzt.
Auszeichnung bes Karvinalstoatssekreliirs Merry bei Dal.

Der König von Bayern hat dem Kardinalstaatssekretär
Len Hnbertusorben verliehen.

Der neue serbische Kriegsminifter.
Generalstabsoberst Duschan Stefanowitsch,  Kom¬

mandant des achten Regiments im Balkankrieg, der kürz¬
lich zum Militärattache in Bukarest ernannt worden war,
übernahm das Portefeuille bes Kriegsministers.

Schule und Kirche.
Deutscher Protestantrutag.

Der Deutsche Protestantentag findet im Oktober dieses
Jahres in Osnabrück statt.

Der Große Senat der Universität Tübingen
Hat sich genötigt gesehen, sich mit Angrifsen der „Frank¬
furter Zeitung  gegen die Universität zu beschäftigen
und folgende Erklärung  beschlosten:

„Der Senat erklärt , daß der Artikel, besten Erscheinen
er in hohem Grade bedauert, seiner Auffaffung der Sachlage
in wesentlichen Punkten nicht entspricht und geeignet ist, bei
Fernerstehenden ganz falsche Vorstellungen von den Ver-
hältnisten und Aussichten der Universität zu erwecken. Ent¬
schieden zurückzuweisen ist vor allem die ungeheuerliche
Unterstellung, daß die Profestoren hauptsächlich nach dem
beurteilt werden, „was sie an Geld verbrauchen" snämlich
an Staatsmitteln ), erst in zweiter Linie oder gar nicht dar¬
nach, „ob sie guten Unterricht geben, und ob sie wissenschaft¬
lich Tüchtiges leisten". Wenn eö ferner in der letzten Zeit
in einzelnen Fällen nicht gelungen ist, die in erster Linie
»orgeschlagenen Profestoren zu gewinnen oder bewährte
Kräfte in Tübingen festzuhalten, so hat das stets andere
Ursachen gehabt als die in dem Artikel genannten ."

Der württembergische „Staatsanzeiger " fügt diesem
Beschluffe noch bei: ^ ^ ^ r„Durch diese Erklärung des Senats hat der Artikel
seine gebührende Beurteilung gefunden. Es muß aber
noch darauf hingewiesen werden, daß die Aenderungen in
der Universitätsverwaltung , die in dem Artikel als „vom
grünen Tisch stammend" beanstandet werden, teils mit der
allerseits begrüßten neuen Universitätsverfassung vom
Jahre 1812, teils mit den von den Ständen gutgeheitzenen
Maßnahmen zur Vereinfachung der Staatsverwaltung zu-
sammenhängen und —in jedem dieser Punkte —auf ausdrück¬
lichen Wünschen der Landstünde beruhen. lieber diese sämt¬
lichen Maßnahmen sind die Universitätsbehörden vor den
betreffenden Erlassen eingehend gehört worden. Daß hier¬
durch vorübergehend ziemlich viel Schreibgeschäfte er¬
wachsen mußten, ist richtig, war aber nicht zu vermeiden.
Daß mehrfach Verfügungen wieder aufgehoben worden
seien, ist unrichtig: nur in einem Falle ist eine Verfügung
in einem untergeordneten Punkte auf Grund eines neuen
Vorbringens abgeändert worden. Wie haltlos der dem
Kultusministerium gemachte Borwurf der Fiskalrtat ist, er¬
gibt sich daraus , daß beim Entwurf des Hauptsinanzetats
von 1814 sämtlichen Anträgen der Universität bis auf eine
nicht erhebliche Position vom. Ministerium stattgegeben
wurde. Auch sei daran erinnert , daß dem Ministerium bei
den landständischrnVerhandlungen schon mehrfach der Vor¬
wurf einer einseitigen Begünstigung der Univerutaten ge¬
macht wurde." _ ♦_

Stadtrrachrichten.
Wiesbaden. 18. Januar.

Der Frost. Der R h ei n str o m führt setzt auch in seinem
Unterlauf Treibeis , was seit einigen Jahren nicht mehr
der Fall war . Das Eis ist ziemlich plötzlich ausgetreten.
soL-aß öie in Fahrt befindlichen Schiffe in den Häfen schütz
suchen mußten. Die Schiffahrt  ist auf dem ganzen
Strom lahm gelegt . Die Reinfähren  in Hauckiurn,
Werthausen, Effenberg und Kaldenhausen bei Duisburg
stellten wegen des stärken Eisganges den Betrieb  ein.
Der Schiffsverkehr zu Berg wurde eingestellt. — Die
Oberweser  geht so stark mit Treibeis , daß die We,er-
frachtschiffahrtauf der ganzen Weser eingestellt wurde. —
Rach dem Bericht der Meteorologischen Station m Jena
sank die Temperatur am Samstag ans — 17,8 Grad Cel¬
sius. Die Saale ist zugefroren.

Naffau und Nachbargebiete.
*o. Braubach. 16. Jan . Verschiedenes.  Die hiesige

Apotheke  ist zum Preise von 180 000 Mark an einen
Apotheker aus Attendorn verkauft worden und geht am i.

April an diesen über. — Ein hiesiger junger Mann , der als
Zeuge am Amtsgericht in Nassau zu erscheinen hatte, wurde
im Verlaufe der Verhandlung wegen Verdachts des
Meineides  in Untersuchungshaft genommen. — Der
Rhein  ist hier trotz des starken Frostwetters noch a u s
den Ufern getreten.  Ein weiteres Steigen scheint
jedoch nicht zu erfolgen. Falls der Eisgang zunimmt, sind
die vielen, mit Erz beladenen, hier vor Anker liegenden
Schiffe gezwungen, den Hasen in Oberlahnstein aufzu¬
suchen. — Der Gardeverein  Braubach und Umgegend
hielt gestern abend im Rheinhotel seine Jahreshauptver¬
sammlung ab. Aus dem Geschäftsberichterhellt, daß der
Verein trotz seines erst kurzen Bestehens bereits 60 Mit¬
glieder zählt. Die Vorstandswahl ergab: 1. Vorsitzender
Obcrbahnassistent Bollmann , 2. Vorsitzender Gastwirt Wil¬
helm Ott , Schriftführer Polizeisergeant Weinand. Kassierer
Weichensteller Wilhelm Eschenbrenner. Der Verein feiert
Kaisergeburtstag am 24. Januar im Hotel Hammer.

j. Weinheim. 16. Jan . Verkehrsaus schuß der
Bergstraße.  In einer Sitzung von Vertretern der
Berkehrsvereine aus Mannheim , Heidelberg, Weinheim
und vielen anderen Bergstraßenorten wurde heute be¬
schlossen, einen selbständigen Verkehrsausschutz der ba¬
dischen Bergstratzenorte zu gründen , der unter bestimmten
Voraussetzungen an die bestehenden Verkehrsorganisa-
tioncn angegliedert werde» soll. Mit den Vorbereitungen
der Neugrünöung wurden das Bürgermeisteramt Wein-
Heim und der hiesige Gemeinnützige Verein betraut.

t. Preuuscheu. 16. Jan . Der Burggeist.  Wenn der
Wintersturm mit Schnee und eisigem Odem durch die Spes¬
sartwälder braust, dann ist die beste Zeit , in mitternächtlicher
Stunde in alten Burgen die in den grauen Verließen hau¬
senden Geister zu beschwören und mit ihrer Hilfe gleißende
Schätze zu heben. So dachten drei Einwohner , der Natio¬
nalität nach ein Hesse, ein Bayer und ein Badenser. Schwei¬
gend trafen sie sich im Verließ der einsam liegenden Wil¬
de  n b u r g,  zogen einen Kreis , besetzten seine Peripherie
mit geheimnisvollen Gefäßen und noch geheimnisvollerem
Inh all, zündeten beim flackernden Schein brennender
Wachsstöcke duftende Kräuter des Waldes an, worauf der
Hesse die Beschwörungsformeln sprach. Und es half. Denn
als er gerade mit hallender Stimme den Namen „Allah,
Allah!" rief, erhob sich riesengroß mit wallendem Bart am
Kellereingang der gerufene Geist — es war der Förster
Mächler von hier, der mit gleicher Stimmenstärke rief : „Ich
will Euch bannen ! Schert Euch zum Teufel !" Und so ge¬
schah'?' . Still stoben die „Helden" von Kinnen.

1. Köln, 17. Jan . „Ein  Fest der Arbeit"  kann die
„Kölnische Zeitung " die Feier nennen , die sie soeben zu
Ehren zahlreicher in ihrem Betriebe seit 23 oder 80 Jahren
tätiger Personen gehalten hat. Bei dem Anlasse teilte Ge¬
heimrat Dr . Neuen Du Mont , der Seniorchof des Unter¬
nehmens, mit, daß es am 16. Januar hundert Jahre waren,
seit das rheinische Blatt in neuer Form erschien und sich
zu einer der größten und angesehensten Zeitungen Deutsch¬
lands zu entwickeln begann. Nach Herr, : Neven Du
Mont hielten noch Chefredakteur Dr . Pofle und Geheimrat
Trilling , dieser als Vertreter des Regierungspräsidenten,
Ansprachen an die Festgenoffen.

Düffeldorf. 17. Jan . Ausweisung eines Oester-
reichers wegen sozialdemokratischer Agi¬
tation.  Die Behörden haben den Kaufmann Georg
Herold aus Düsseldorf ausgewicsen wegen sozialdemo¬
kratischer Agitation . Herold, der ein Oesterreicher ist, ist
Mitglied des sozialdemokratischen Vereins , sowix des
Freien Hanblnngsgehilfenverbandes.

Spovt.
□ Nizza, 18. Jan . (Privattelegr .) Prix du Conseil

General . 3300 Fr . 2800 Meter . 1. E. Fischhofs Pane
(Powers ), 2. Pretendante , 8. Va Tont . 3 liefen. Tot . 18:10,
Pl . 11, 1s, 17:10. — Prix de Menton . 4000 Fr . 8400 Meter.
1. James Henneffys L'Jmpötueux (Hawkins ), 2. Mallettc,
8. Papagena . 8 liefen. Tot . 13:10. — Prix du Grand
Cercle de Nice. 25 000 Fr . 4000 Meter . 1. Ch. Lienarts
Scosf II sHead), 2. Montmatre , 3. Tripot II . 6 liefen.
Tot. 45:10, ' Pl . 22. 28:10. — Prix des Alpes-MaritimeS.
4000 Fr . 3000 Meter . 1. Ch. Blanchets Fronton Basque
sRoupnel), 2. Halbronnette , 3. Gendarme. 8 liefen. Tot.
23:10, Pl . 15, 24, 22:10. _

Vermischtes.
Schweres MtomoMungM.

Ein Automobilunglück ereignete sich gestern
abend auf der Landstraße zwischen Wallertstetten und
Gernsheim . Das von einem Chauffeur geleitete Auto¬
mobil des Betriebsleiters S chl o t t von den Schuckert-
werken stieß mit einem Fuhrwerk aus Gernsheim zusam¬
men. SHlott wurde sofort getötet , der Chauffeur
erhielt schwere Verletzungen.

Kurze Nachrichten.
Schreckenstat einer Wahnsinnigen. In der Kolonie der

Gewerkschaft„Friedrich der Große" bei Herne in Wests,
wurde die Frau des Bergmanns Schittkowski plötzlich vom
Wahnsinn befallen. Sie sprang auf, ergriff ihr sieben
Wochen altes Kind und schleuderte es solange an die Wand,
bis es tot war . Den dreijährigen Sohn hätte dasselbe
Schicksal ereilt , wenn nicht im letzten Augenblick der Vater
hinzugekommen wäre.

8!n Korvsbeseyl des Generalsv. Mmiing.
Wie verlautet , hat General v. Deimling in einem

Korpsbefehl seine Unteroffiziere und Mannschaften ver¬
boten, Gasthäuser aufzusuchen, in denen französische Blät¬
ter aufliegen. Die verbotenen französischenBlätter sind

mit Namen aufgeführt . Es befinden sich darunter Jour¬
nal d'Alsace" und „Nouvelliste". Auch der Besuch nicht-
politischer Versammlungen mit französischer Sprache als
Unterhaltungssprachc ist verboten.

Kämpfe in Manien.
AuS Belgrad  meldet der Draht : Das Blatt „Bal¬

kan" meldet: Die Truppen Essad Paschas haben Elbarsan
eingenommen. Ein Teil der Stadt steht in Flammen . Ein
Teil der Bevölkerung ist vor dem Eindringen der Truppen
geflohen. Die Truppen richteten unter den Zurückgebliebe¬
nen ein Blutbad an. Der Bürgermeister wurde ermordet.

Zer neue serbische Kriegsminifter.
Aus Belgrad  meldet der Draht : Sicherem Ver¬

nehmen nach hat der König einen Ukas unterschrieben,
durch den der Oberst Duschan Stefanowitsch zum KriegS-
minister ernannt wurde. Dadurch ist die Krisis im Kriegs¬
ministerium, die gefährliche Dimensionen anzunehmen
drohte, gelöst. .

Großsener in Berlin.
In Berlin  brach gestern in den Eisenbahnwerkstätten

des Lehrter-Bahnhofs Großfeuer aus . Ein Brandmeister
wurde bei den Löscharbeiten schwer verletzt und mutzte in
das Augustahospital gebracht werden.

Ein Schiss im Schneestnrm gescheitert.
Aus Paris  meldet der Draht : Wie aus Cette an de,

französischenMittelmeerküsteverlautet , hat sich dortSamstag
abend ein schweres Schiffsunglück ereignet. Die kleine
Dampferschaluppe Marguerite -Maric mit 15 Mann Be¬
satzung scheiterte in einem furchtbaren Schneesturm. Die
Rettungsboote wurden von Bord gespült. Die Hilferufe
des Dampfers wurden von keinem Schiffe ausgenommen.
Der Kapitän beschloß, die ganz- Besatzung in das einzige
noch übrig gebliebene Rettungsboot einzuschiffen. Das
Boot schlug um. Neun Mann ertranken . Die übrigen
mußten sich stundenlang in dem eiskalten Wasser an dem
Rettungsboot anklammern. Ein zufällig des Weges kom-
itte nder schwedischer Dampfer nahm die Schiffbrüchigen̂ auf.

"Druck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt G. m. b. H.
(Direktion: S eb. R i edn e r) m Wiesbaden.

Chefredakteur: B er n h a r d G r o t bu s. - Verantwortlich für
Politik: Bernhard Grothus:  für Feuilleton und Volks,
wirtschaftlichen Teil: B. E. E i sen b e r ger : für den übrigen
redaktionellen Teil: Carl Dietzel:  snr den Anzeigenteil.

Paul Lange.  Sämtlich ,n Wiesbaden.
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1/2 Stunde von Frankfurta.M.
Prospekt, durch Dr. Schulza-Kahleys», Nervenarzt

Durch sorgsamste Flaschenkuhur
werden edle Weine geläutert und zu jener Vollkommenheit und Reinheit gebracht,
die in dem Begriff „Sekt" vollendeten Ausdruck finden . * In der deutschen Marke

Söhnlein Rheingold"
hat die Sektbereitung das Beste und Vollkommenste auf diesem
Gebiete erreicht. Rassige und reine Qualität stempeln diesen
Sekt zur Vorzugsmarke des Kenners und Feinschmeckers. M5S
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vsr In ventur-
Ausverkauf

beginnt Montag , den
19. Januar er.

Wilhelmstr . 30

BLOUSEN :: WflESCHE :: KINDER-KLEIDCHEN
aussergewöhnlich billig. -

Uöniglkche Schauspiele.
Montag. 19. Jan ., abends 7 Uhr:

24. Vorstellung. W . B.
Die Stutzen der Gesellschaft.Schauspiel in vier Akten von Henrik

Ibsen . Uebcrsctznng der großen Ge¬
samtausgabe. — In Szene gesetzt

von Herrn Legal.
Karsten Bcrnick, Konsul Herr Eocrth
Betty, s. Frau Frau Doppelbauer
Olaf, ihr Sohn, 19 Jahre alt

Frl . SchrStter
Martha Bernick, de? Konsuls

Schwester Frl . Gauby
Johann Tönncsen, Frau RernickS

jüngerer Bruder Herr Schwab
Lvna Hessel, ihre ältere Halb¬

schwester Frl . Eichelsheini
Hilmar Töiiucse», Frau BcrnitkS

Better Herr H-rrman»
Rörlund , Adjunkt Herr Legal
Rummel, Großkaufmanu Hr. Zollin
Vigeland, Kaufm. Hr. Schneeweiß
Sandstad, Kaufmann Herr Maschek
Dina Dorf, ein junges Mädchen

im Hause Bernicks
Frau Bayrhammer

Krap, Prokurist Herr RodinS
Anne, Schiffsbaumcister

Herr Lehrman»
Frau Rummel Frau Engelmann
Frau Holt, Postmctstcrsgatttn

Frl . Carlfcn
Frau Lynge, DoktorSgatiin

Frl . Koller
Fräulein Rummel Frl . Witzcl
Fräulein Holt Frl . Gläser 2.

Bürger und andere Einwohner.
AusländischeSeeleute, DampfschisfS

Passagiere usw.
Das Stück spielt tu einer kleineren
norwegischenKüstcnstadt, und zwar

im Berntckschen Hause.
Spielleitung : Herr Legal. — Deko¬
rative Einricht.: Herr Maschinerie-
Obcr-Jnspektor Schleim. — Kostüm
lichc Einrichtung: Herr Garderobe

Ober-Inspektor Geyer.
Ende etiva 9.45 Uhr.

Dienstag, 20.: Ab. 6 : Ariadne ausNarvs.
Mittwoch, 21., Ab. D: Madame But.

terfly.
Donnerstag, 22., Ab. A: Undine.
Freitag , 29., Ab. D: Pngmalion.
Samstag , 24., Ab. C: Znm ersten

Male: Polenblut.
Sonntag , 25., nachm.: Die Her¬

mannsschlacht. sAufgehobcncSAb.
Bolkspr.) Abends, Ab. B: Po¬
lenblut.

Montag, 20.: 1. Symphouiekonzcrt.
Dienstag, 27., Ab. A: Zur Feier d.

Allerh. Geburtstages S . M. d-S
Kaisers u. Königs: Die Königinvon Saba.

Residenz-Tbeater.
Montag, 19. Jan ., abends 7 Uhr:

Die spanische Fliege.
Schwank in drei Akten von

Franz Arnold und Ernst Bach.
Ludwig Klinke, Mostrichsabrlkaui

Willy Ziegler
Enima, seine Frau Softe Schenk
Paula , deren Tochter Kätie Horsten
Eduard Burwig , Reichstags-

abgcordncter, Emmas Bruder
Max Deutschländer

Wally, seine Tochter Elsa Erker
Alois Wimmer, Emmas

Schwager Nicolaus Bauer
Dr . Fritz Gerlach, Rechts¬

anwalt Friedrich Beug
Anton Ticdcmcier Neinhold Hager
Göttlich Meise! Willy Schäfer
Mathilde, seine Frau

Marg . Lüber-Freiwalb
Heinrich, deren Sohn Rudolf Bartak
Marie , Wirtschafterin bei

Klinke Lnise Delosea.
DaS Stück spielt in einer größeren

deutschen Provinznadt in der
Gegenwart.

Ende 9 Uhr.

Dienstag, 20.: I. Gastspiel Louise
Willig: Monna yanna.

Mittwoch, 21.: Schneider Wibbel.
Donnerstag, 22.: 2. Gastsp. Louise

Willig: Es lebe das Lebe».
Freitag , 29.: Schneider Wibbel.

Rurtheater.
Montag, 19. Jan ., abciid» 8 Uhr:

Premiere:
Seine Geliebte. lMari-g-rcou.s

Lustspiel in 9 Akten von Paul Ar-
mont, deutsch von Erich Motz.

Regte: Herr Suchanek.
Godefroy Champtcrcier

Herr Puschacher
Madame Champtercier Frl . Krüger
Philippe Lcvernois, Advokat

Herr BronSky
Mnrgucritc, dessen Frau

Frl . van der Lich
Jomclin Herr Suchanek
Niquelte Frl . Waizcncgger
Peuchard Herr Vogel
Vicomte von Fresselines Hr. Etzcr
Marsolan Herr Dahlberg
Dreyfus Herr Graetz
Caniveau Herr Marto»
Madame Guisard Frl . Jacob
Bourdin
Bonquet

H« r Berg
Herr Römer

Marcelline, seine Nichte Frl . Reoal
Julictic Frl . Schwill
Ein Piccolo Herr Bernharbt
Ein Polizeikommissar Herr Brand
Ort der Handlung: Paris . — Zeit:

Gegenwart.
Ende gegen 10.90 Uhr.

Dienstag, 20.: Seine Geliebte.
Mittwoch, 21.: Ein kostbares Leben.
Donnerstag, 22.: Seine Geliebte.
Freitag , 29.: Seine Geliebte.

Apollo-Theater.
Spezlalltätcn-Thcatcr 1. Ranges,

rägl . Vorstellung. Anfang 8.10 Uhr.

Auswärtige Theater.
Stadtlbeater Mains.

Montag, 10. Ja »., abends 7 Uhr:
Die Geisha.

Vereinigte Stabttbeatcr
Frankfurt a. M.

Opernhaus.
Montag, 19. Jan ., abends 8 Uhr:

Der fliegende Holländer.
Schauspielhaus.

Montag, 19. Jan ., abcndS 8 Uhr:
Christiane.

Neues Tbeater Frankfurt a. M
Montag, 19. Jan ., abends 8 Uhr:

Filmzaubcr.

KSnialilbe Schauspiele Callcl.
Montag, 19. Jan ., abds. 7.90 Uhr:

Di- Z- ub-rslöte.

Coblenzer Stadttbeater.
Montag, 19. Jan ., abends 8 Uhr:

FlachSmay« als Erzieher.

«robb. Soktbeater Darmltadt.
Montag, 19. Jan ., abends 8 Uhr:

Die lästige Witwe.

Grotzh. Softbeatcr Mannheim.
Montag, 19. Jan ., abends 8 Uhr:

Wen» Franc » reise«.

Grand Sostbcater Karlsruhe.
Montag, 19. Jan ., abends 7 Uhr:

Genoveva.

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgeteilt von dem Verkehrsbureau.)
Hontag . 19 . Januar:

Nachm. 4 Uhr:
Abonnenten ts -lAonzert
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Stadt Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu „Die Jungfrau

von Orleans“ A, Södermann
2. Vorspiel und
3. Malaquena aus der Oper

„Boabdil“ M. Moszkowski
4. Ballettmusik „Ueber allen

Zauber Liebe “ E. Lassen
5. Andante cantabile f. Streidi-

ordiester P. Tschaikowsky
6. Eine Ball-Ouverture

A. Sullivan
7 Fantasie aus der Op. „Der

Freisdiütz “ C. M. v. Weber.
Abends 8 Uhr;

Abonnements -K on aiert
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Stadt. Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Regimentstochter“
O. Donizetti

2. AmMeer.Lied, Frz.Schubert
3. Waldesflüstern , Charakter¬

stück A. Czibulka
4. Espana, Walzer

E. Waldteufel
5. Ouvertüre zur Operette „Des

Wanderers Ziel“ F.v.SuppS
6. Miserere aus der Oper „Der

Troubadour“ G. Verdi
7. Fantasie aus der Oper „Der

Postillon von Lonjumeau“
A. Adam

8. Heil Europa, Marsch
F. v. Blon

Cristallerie W . WeitZ
Wilhelmstrasse 40 Hoflieferant Wilhelmstrasse 40

Mein diesjähriger

Inventur - Ausverkauf
bietet ganz besondere Einkaufsvorteile.

Sammelrömer Weingläser
Kristallsehalen Eierbecher
Kristallvasen Tischlampen
Kunstgläser Porzellane

Auf alle
regulären Kristalle 10 Io Kassenrabatt.

Jetzt gekaufte und bezahlte Waren werden bereitwilligst für später reserviert.
' 104

ipdiponW»lnMl,
frankfurter Straße 22.

Schöne Lage, Garl.,Bäd.,EIektr.
Lickt. Teles.3172. Frl J Forst.

I &ÜRS ^ I IBBB Bla

:Kohlen,Koks,Brennholz
und

in nur besten Qualitäten
zum billigsten Tagespreise,

arke„Alexandria“,guttrocken,
billigster u. best. Ofenbrand,

SägemehB zum Händlern für Metzger.

jW.GailU/^ Wiesbaden!
B Friedrichstr. 18. Fernspr. Nr. 84. Ecke Schillerplatz. ®

H 10102 40 s S

Wiesbaden, Friedricbstrasse 50 I
Sprechstunden 9—6 Uhr

Telephon 3118 « i.Ä » 1909
erfolgreiche Behandlung kranker Zähne.

Zahnziehen und Plombieren mit örtlicher Betäubung
Künstlicher Zahnersatz in diverser Ausführung. *
Präiier! für sehrp:e kistnngen mit der goldenen Medaille.

| Roll -Kontor.
f Balniamtücii bestelltes ttollMninleinebn«
I für Wiesbaden.
E Bureau: Südbahnhof. Teleph. 917u. 1964.SAbholungu.Speditionvon
| Gütern u, Reise Effekten zu bahnseitig
H 2899 festgesetzten Gebühren.
| Verzollungen . Versicherungen . |

Plakate in jeder Ausführung liefert schnell
und vreiswiirdig

Wiesbadener Verlags - Anstalt
Nikolasstr. 11. Mauritiusstr. 12

IMur hochfeinstes Naturprodukt^
Kein Kunst - , kein  Heide-

IHonig, sondernI . inden ,Akazie,
nd. Esparsette , garant.
rein , prima ({nalilftt,

_ „ hiiiii,, -- n Pfd v. Mk. 1.20 ohne Glas
Karl Praetorius , Bienenzüchter,

Wiesbaden , Albrecht Dürer-Str., nahe d. Anlagen.
Telefon 75205.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt . 4060 |

Am 17. d. M. verschied hierselbst

Herr Kommerzienrat

Heinrich Koch
welcher dem Vorstand des Veteranenheim vorn Roten
Kreuz in Wiesbaden seit seiner Begründung im Jahr 1906
als Schatzmeister angehört hat. Wir beklagen aufrichtig
das Hinscheiden unseres lieben Mitarbeiters, der sich
stets warmen Herzens unserer im Heim zur Kur weilen-
den Veteranen angenommen hat und werden dem Ent -1

| schlafenen stets ein treues Gedenken bewahren.
!Im Namen des Vorstandes des Veteranenheim

vom Roten Kreuz.
Wiesbaden , den 18. Januar 1914.

Bennin,
Generalmajor z. D.
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